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A: Fahrzeugzustand, Reparaturen, Betriebsmittel 
1. Der Mieter verpflichtet sich, das Fahrzeug scho-

nend und fachgerecht zu behandeln, alle für die 

Benutzung maßgeblichen Vorschriften und 

technischen Regeln, insbesondere die regelmä-

ßige Prüfung des ausreichenden Motorölstandes, 

fällige Inspektionen, zu beachten und regelmäßig 

zu prüfen, ob sich das Fahrzeug in einem ver-

kehrssicheren Zustand befindet, sowie das Fahr-

zeug ordnungsgemäß zu verschließen. Die 

Fahrzeuge der Vermieterin sind grundsätzlich 

Nichtraucher-Fahrzeuge. 

2. Eventuell vorhandene Schäden sind bei Fahr-

zeugübergabe unverzüglich durch den Mieter 

anzuzeigen. Findet die Übernahme ohne die 

Anwesenheit eines Vertreters von FTS TAXI-

RENT statt, muss die Meldung telefonisch an 

0180 222 1 222 oder per Fax an +49 421 

3887348 erfolgen. 

3. Dem Mieter wird das Fahrzeug mit vollem 

Kraftstofftank übergeben. Im Gegenzug hat der 

Mieter das Fahrzeug bei Beendigung des 

Mietverhältnisses mit einem vollständig gefüll-

ten Kraftstofftank zurückzugeben. Wird das 

Fahrzeug nicht vollständig betankt zurückge-

geben, wird die Vermieterin dem Mieter für die 

Betankung des Fahrzeugs und für Kraftstoff die 

Entgelte gemäß der bei Anmietung gültigen 

Tarife in Rechnung stellen, es sei denn, der Mieter 

weist nach, dass für die Betankung keine oder 

niedrigere Kosten angefallen sind. Die jeweils 

gültigen Tarife sind der gültigen FTS TAXI-RENT 

Preisliste zu entnehmen. 

4. Bei der Anmietung v on Fahrzeugen mit Ad-

Blue®-Tank hat der Mieter dafür zu sorgen, 

dass der AdBlue®-Tank stets hinreichend 

gefüllt ist. Der Mieter und seine Erfüllungsgehil-

fen haften  unbeschränkt für während der Mietz-

eit begangene Verstöße gegen di e vorste-

hende Verpflichtung; der Mieter stellt die Vermie-

terin von sämtlichen Ansprüchen, die Behörden 

oder sonstige Dritte gegen die Vermieterin 

wegen Nicht-Betankung des AdBlue®-Tanks 

geltend machen, insbesondere v on Buß- und 

Verwarnungsgeldern frei. 

C: Fahrzeugabholung, Berechtigte Fahrer, Nutzungen, 

Fahrten ins Ausland 

1. Der Mieter muss bei Übergabe des Fahrzeugs 
eine zur Führung des Fahrzeugs erforderliche, im 
Inland gültige Fahrerlaubnis sowie einen Personal-
ausweis oder Reisepass vorlegen. Kann der Mieter 
bei Übergabe des Fahrzeugs diese Dokumente 
nicht vorlegen, wird die Vermieterin vom Mietvertrag 
zurücktreten; Ansprüche des Mieters wegen Nichter-
füllung sind in diesen Fällen ausgeschlossen.  

2. Firmenkunden haben eigenständig zu prüfen, ob 

sich der berechtigte Fahrer im Besitz einer auf 

dem Gebiet der BRD noch gültigen Fahrer-

laubnis befindet. Hierzu haben sie alle ihnen 

zur Verfügung stehenden Möglichkeiten auszu-

schöpfen und die notwendigen Erkundigungen 

einzuziehen. 

3. Der Mieter hat Handeln des Fahrers wie eigenes 
zu vertreten. 

4. Das Fahrzeug darf nicht verwendet w erden 

- zu motorsportlichen Zwecken, insbesondere 

Fahrveranstaltungen, bei denen es auf die Er-

zielung einer Höchstgeschwindigkeit an-

kommt, oder bei den dazugehörigen Übungs-

fahrten, 

- für Fahrzeugtests  
- zur Weitervermietung, 
- zur Begehung v on Straftaten, auch wenn diese 

nur nach dem Recht des Tatorts mit Strafe be-
droht sind, 

- zur Beförderung von leicht entzündlichen, giftigen 
oder sonst gefährlichen Stoffen. 

5. Die Auslandsnutzung von Mietfahrzeugen bedarf 

einer speziellen Genehmigung durch FTS TAXI-

RENT GmbH. 

6. Zuwiderhandlungen gegen eine bzw. Nichterfül-

lung einer der Bestimmungen gemäß den vor-

stehenden Ziffern 1., 2., 3., 5. oder 7. berech-

tigen FTS TAXI-RENT GmbH zu einer fristlosen 

Kündigung des Mietvertrages bzw. zu einem 

Rücktritt vom Mietvertrag. Ersatzansprüche des 

Mieters sind in einem solchen Falle ausgeschlos-

sen. Der Anspruch auf Ersatz des Schadens, der  

FTS TAXI-RENT GmbH auf Grund der Verletzung 

einer der Bestimmungen gemäß den vorste-

henden Ziffern 1., 2., 3., 5. oder 7. entsteht, bleibt 

unberührt. 

D:  Mietpreis 

1. Der Mietpreis setzt sich zusammen aus einem 

Grundpreis, Sonderleistungen sowie etwaigen 

Standortzuschlägen. Als Sonderleistungen ver-

stehen sich insbesondere Fahrschulausstat-

tung,Taxiausstattung, Rollstuhleinrichtung, Win-

terausrüstung, Notdienstzuschlag, Endreinigung, 

Haftungsreduzierung,  Anlieferung und Abholung, 

Zusatzkilometer, Navigation, Kosten für Betanken 

und Kraftstoff. Sonderpreise und Preisnachläs-

se gelten nur für den Fall der fristgerechten Zah-

lung. 

2. Für Zustellungen und Abholungen werden die 

dafür vereinbarten Zustellungs- bzw. Abho-

lungsgebühren gemäß der bei Anmietung gülti-

gen Preisliste in Rechnung gestellt.  

E: Fälligkeit, Rechnungsstellung, Zahlungsbedingungen, 
Kaution 

1. Der Mietpreis (zzgl. sonstiger vereinbarter 

Entgelte, wie z.B. Haftungsfreistellungen, Zustel-

lungskosten etc.) zzgl. Umsatzsteuer in der 

jeweils geltenden gesetzlichen Höhe ist für den 

vereinbarten Mietzeitraum grundsätzlich in voller 

Höhe zu leisten, d.h. Rückerstattungen bei ver-

späteter Fahrzeugabholung oder vorzeitiger -

rückgabe erfolgen nicht. Überschreitet die ver-

einbarte Mietdauer einen Zeitraum v on 28 Tagen, 

so ist die Miete in Zeitabschnitten v on 28 Tagen 

und zu Beginn eines jeden Zeitabschnitts zu 

entrichten. 

2. Der Mieter stimmt zu, dass die Rechnungen 

des Vermieters in elektronischer Form an den 

angegebenen Rechnungsempfänger versandt 

werden können. Der Mieter ist damit einverstan-

den, dass er keine Papierrechnungen mehr 

erhält und die Vermieterin eine den gesetzli-

chen Vorgaben entsprechende elektronische 

Rechnung an die hinterlegte E-Mail-Adresse 

übersendet. Der Mieter kann der Übersendung 

v on Rechnungen in elektronischer Form jederzeit 

widersprechen. In diesem Fall wird die Vermieterin 

die Rechnungen in Papierform an den Mieter 

stellen. Der Mieter hat in diesem Fall die Mehr-

kosten für die Übersendung der Rechnung in 

Papierform und das Porto hierfür zu tragen. 

3. Der Mieter ist verpflichtet bei Beginn der Mietzeit 

für die Erfüllung seiner Pflichten als Sicherheit 

(Kaution) eine Geldsumme in Höhe von 500 Euro 

zu hinterlegen. Die Vermieterin kann ihren 

Anspruch auf Leistung einer Sicherheit auch 

längere Zeit nach Beginn des Mietverhältnisses 

geltend machen.. 

F: Versicherung 

1. Der Versicherungsschutz für das gemietete 

Fahrzeug erstreckt sich auf eine Haftpflichtversi-

cherung mit einer max . Deckungssumme von 15 

Mio. bei Personenschäden und Sachschäden v 

on 100 Mio.EUR. Die maximale Deckungssumme 

je geschädigte Person beläuft sich auf 12 Mio. 

EUR und ist auf Europa beschränkt. 

2. Ausgenommen v on der Versicherung ist die 

Verwendung der Fahrzeuge für die erlaubnis-

pflichtige Beförderung gefährlicher Stoffe gem. 

§ 7 GefahrgutVStr. 

G: Unfälle, Diebstahl, Anzeigepflicht, Obliegenheiten 

1. Nach einem Unfall,  Diebstahl,  Brand, Wild-  

oder sonstigen Schaden hat der Mieter oder 

der Fahrer unverzüglich die Polizei zu ver-

ständigen und hinzuzuziehen; insbesondere den 

Schaden bei telefonischer Unerreichbarkeit der 

Polizei an der nächstgelegenen Polizeistation 

zu melden. Dies gilt auch dann, wenn das Miet-

fahrzeug gering beschädigt wurde, und auch 

bei selbstverschuldeten Unfällen ohne Mitwir-

kung Dritter. 

2. Bei jeglicher Beschädigung des Fahrzeugs 

während der Mietzeit ist der Mieter verpflichtet, 

die Vermieterin unverzüglich über alle Einzel-

heiten des Ereignisses, das zur Beschädigung 

des Fahrzeugs geführt hat, schriftlich zu unter-

richten. Der Mieter soll zu diesem Zweck den, 

bei den Fahrzeugpapieren befindlichen Vordruck 

für einen Unfallbericht in allen Punkten sorgfältig 

und wahrheitsgemäß ausfüllen. Zudem kann 

der Vordruck jederzeit bei der Vermieterin tele-

fonisch angefordert oder auf den Webseiten der 

Vermieterin abgerufen w erden. 

3. Der Mieter oder Fahrer haben alle Maßnahmen 

zu ergreifen, die der Aufklärung des Schadener-

eignisses dienlich und förderlich sind. Dies 

umfasst insbesondere, dass sie die Fragen der 

Vermieterin zu den Umständen des Schaden-

sereignisses wahrheitsgemäß und vollständig 

beantworten müssen und den Unfallort nicht v 

erlassen dürfen, bevor die erforderlichen und ins-

besondere für die Vermieterin zur Beurteilung 

des Schadensgeschehens bedeutsamen Fest-

stellungen getroffen w erden konnten bzw. ohne 

es der Vermieterin zu ermöglichen, diese zu 

treffen. 

H: Haftung der Vermieterin 

1. Die Vermieterin haftet in Fällen des Vorsatzes 

oder groben Fahrlässigkeit  der Vermieterin, 

eines Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen 

nach den gesetzlichen Bestimmungen. Im Übri-

gen haftet die Vermieterin nur wegen der Verlet-

zung des Lebens, des Körpers, der Gesund-

heit oder der schuldhaften Verletzung  von 

wesentlichen Vertragspflichten.  Der Schadener-

satzanspruch wegen Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten ist auf den vertragstypischen, 

vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

2. Die Vermieterin übernimmt keine Haftung für 

Sachen, die bei Rückgabe im Mietgegenstand 

zurückgelassen werden; dies gilt nicht in Fäl-

len des Vorsatzes oder der groben Fahrlässig-

keit der Vermieterin, ihrer Vertreter oder Erfül-

lungsgehilfen. 

I: Haftung des Mieters 

1. Bei Fahrzeugschäden, Fahrzeugverlust und 

Mietvertragsverletzungen haftet der Mieter 

grundsätzlich nach den allgemeinen Haftungs-

regeln. Insbesondere hat der Mieter das Fahr-

zeug in dem Zustand zurückzugeben, in dem er 

es übernommen hat. 

2. Dem Mieter steht es frei,  die Haftung aus 

Unfällen für Schäden der Vermieterin durch 

Zahlung eines besonderen Entgeltes auszu-

schließen. Eine solche vertragliche Haftungsfrei-

stellung entspricht dem Leitbild einer Vollkas-

koversicherung. In diesem Fall haften der 

Mieter sowie die in den Schutzbereich der vertrag-

lichen Haftungsbefreiung einbezogenen Fahrer für 

Schäden bis zu einem Betrag in Höhe des 

vereinbarten Selbstbehalts; ein Anspruch auf 

eine vertragliche Haftungsfreistellung besteht 

nicht, wenn der Schaden vorsätzlich herbei-

geführt wurde. Wurde der Schaden grob fahr-

lässig herbeigeführt, ist die Vermieterin berech-

tigt, ihre Leistungsverpflichtung zur Haftungsfrei-

stellung in einem der Schwere des Verschuldens 

entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Ein 

Anspruch auf eine vertragliche Haftungsbefrei-

ung besteht des Weiteren nicht, wenn eine 

vom Mieter bzw. Fahrer zu erfüllende Oblie-

genheit, insbesondere nach laut dieser Allge-

meinen Geschäftsbedingungen, vorsätzlich 

verletzt wurde. Für den Fall einer grob fahrläs-

sigen Verletzung einer vom Mieter bzw. Fahrer 

zu erfüllenden Obliegenheit ist die Vermieterin 

berechtigt, ihre Leistung zur Haftungsfreistel-

lung in einem der Schwere des Verschuldens 

entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Abwei-

chend von den Bestimmungen der beiden 

vorangegangenen Sätze ist die Vermieterin zur 

Haftungsfreistellung verpflichtet, soweit die Verlet-

zung der Obliegenheit weder für den Eintritt 

des Haftungsfreistellungsfalles noch für die Fest-

stellung oder den Umfang der Haftungsfreistel-

lungspflicht  der Vermieterin ursächlich ist; dies 

gilt nicht, wenn die Obliegenheit arglistig verletzt 

wurde. 

3. Die vertragliche Haftungsfreistellung gilt nur für 

den Mietvertragszeitraum. 

4. Die Selbstbeteiligung pro Schadensfall, die der 

Mieter zu tragen hat, richtet sich nach den zum 

Zeitpunkt der Anmietung gültigen, ausliegen-

den Preislisten. 

5. Der Mieter haftet unbeschränkt für sämtliche 

Verstöße gegen Verkehrs - und Ordnungsvor-

schriften und sonstige gesetzliche Bestimmun-

gen sowie für sämtliche Besitzstörungen, die er 

oder Dritte, denen der Mieter das Fahrzeug 

überlässt, verursachen. Der Mieter stellt die 

Vermieterin v on sämtlichen Buß- und Verwar-

nungsgeldern, Gebühren und sonstigen Kosten 

frei, die Behörden oder sonstige Stellen anläss-

lich solcher Verstöße v on der Vermieterin 

erheben. Als Ausgleich für den Verwaltungs-

aufwand, der der Vermieterin für die Bearbei-

tung von Anfragen entsteht, die Verfolgungsbe-

hörden oder sonstige Dritte zur Ermittlung v on 

während der Mietzeit begangener Ordnungs-

widrigkeiten, Straftaten oder Störungen an die 

Vermieterin richten, erhält diese vom Mieter für 

jede derartige Anfrage eine Aufwandspauschale 

von 18,50 EUR inkl. MwSt., es sei denn der Mie-

ter weist nach, dass der Vermieterin ein gerin-

gerer Aufwand und/oder Schaden entstanden ist; 

der Vermieterin ist es unbenommen einen weiter-

gehenden Schaden geltend z u machen. 

6. Brems-, Betriebs-, und reine Bruchschäden sind 

keine Unfallschäden, dies gilt insbesondere für 

Schäden, die auf ein Verrutschen der Ladung 

zurückzuführen sind. 

7. Der Mieter hat bei Benutzung von mautpflichtigen 

Straßen für die rechtzeitige und vollständige 

Entrichtung der anfallenden Mautgebühr zu 

sorgen. Der Mieter stellt die Vermieterin v on 

sämtlichen Mautgebühren, die er oder Dritte,  

denen er das Fahrzeug überlässt, verursa-

chen, frei. 

8. Diese Regelungen gelten neben dem Mieter 

auch für den berechtigten Fahrer, wobei die 

vertraglich Haftungsfreistellung nicht zugunsten 

unberechtigter Nutzer der Mietsache gilt. 

J: Rückgabe des Fahrzeuges 

1. Der Mieter ist verpflichtet, das Fahrzeug zum 

Ablauf  der Mietzeit der Vermieterin am verein-

barten Ort und, sofern nicht anders verein-

bart, während der üblichen Geschäftszeiten  

zurückzugeben. 

2. Sondertarife gelten nur für den angebotenen 

Zeitraum und setzen voraus, dass die Anmie-

tung für den vollständigen bei Anmietung ver-

einbarten Mietzeitraum erfolgt. Bei Überschrei-

tung oder Unterschreitung des vereinbarten 

Mietzeitraums gilt für den gesamten Mietzeit-

raum nicht der Sondertarif, sondern der Normalta-

rif. 

3. Bei Verletzung der Rückgabepflicht haften mehrere 
Mieter als Gesamtschuldner. 

4. Gibt der Mieter das Fahrzeug - auch unverschul-

det - zum Ablauf der vereinbarten Mietdauer nicht 

an die Vermieterin zurück, ist diese berechtigt, 

für die Dauer der Vorenthaltung als Nutzungs-

entschädigung ein Entgelt mindestens in Höhe 

des zuvor vereinbarten Mietzinses zu v erlan-

gen; die Geltendmachung eines weiteren Scha-

dens ist nicht ausgeschlossen. 

K: Kündigung 

1. Die Parteien sind berechtigt, die Mietverträge 

entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen 

zu kündigen. Die Vermieterin kann die Miet-

verträge außerordentlich fristlos aus wichtigem 

Grund kündigen. Als wichtiger Grund gilt insbe-

sondere: 

- erhebliche Verschlechterung der Vermögensver-
hältnisse des Mieters 

- nicht eingelöste Bankeinzüge / - Schecks, 
- gegen den Mieter gerichtete Zwangsvollstre-

ckungsmaßnahmen, 
- mangelnde Pflege des Fahrzeuges, 
- unsachgemäßer und unrechtmäßiger Gebrauch, 
- die Unzumutbarkeit der Fortsetzung des Mietver-

trages. z.B. wegen zu hoher Schadensquote. 

2. Sofern zwischen Vermieterin und Mieter 

mehrere Mietverträge bestehen und die Vermie-

terin zur außerordentlichen fristlosen Kündi-

gung eines Mietvertrages aus wichtigem Grund 

berechtigt ist, kann sie auch die anderen Miet-

verträge außerordentlich fristlos kündigen, falls 

ihr die Aufrechterhaltung auch der weiteren 

Mietverträge aufgrund grob treuwidrigen Verhal-

tens  des Mieters nicht zumutbar ist. Dies ist 

insbesondere der Fall, falls der Mieter 

- ein Mietfahrzeug vorsätzlich beschädigt; 
- der Vermieterin einen am Mietfahrzeug ent-

standenen Schaden schuldhaft verschweigt 

oder einen solchen zu verbergen v ersucht; 

- der Vermieterin vorsätzlich einen Schaden zufügt; 
- mit Mietzahlungen in Gesamthöhe v on wenigs-

tens einer Wochenmiete mehr als fünf Bankar-
beitstage im Verzug ist; 

- ein Mietfahrzeug bei der oder zur Begehung 
vorsätzlicher Straftaten nutzt. 

3. Kündigt die Vermieterin einen Mietvertrag, ist der 

Mieter verpflichtet, die Fahrzeuge samt Fahr-

zeugpapieren, sämtlichem Zubehör und aller 

Fahrzeugschlüssel unverzüglich an die Vermie-

terin herauszugeben. 

N: Datenschutzklausel 

1. Die FTS TAXI-RENT GmbH ist die verantwortli-

che Stelle im Sinne des Datenschutzrechts. Die 

personenbezogenen Daten des Mieters/Fahrers 

werden für Zwecke der Vertragsbegründung, -

durchführung oder –beendigung von der  FTS 

TAXI-RENT GmbH oder einen durch sie mit der 

Vermietung vor Ort beauftragten Dritten erhoben, 

verarbeitet und genutzt. Eine werbliche Verwen-

dung geschieht nur für Zwecke der Eigenwer-

bung (einschließlich der Empfehlungswerbung). 

Eine Übermittlung an sonstige Dritte erfolgt nur, 

soweit dies für die Vertragserfüllung erforderlich 

ist, z.B. an das Kreditkartenunternehmen des 

Mieters zum Zwecke der Abrechnung, den Be-

treiber des Mautsystems im Falle der Ziffer I.5 

sowie im Falle der Ziffern I.3. und I.5. an die ent-

sprechende Behörde oder sonstige Stelle zum 

Zweck der  direkten Geltendmachung solcher 

Gebühren, Kosten, Mautgebühren oder Buß- und 

Verwarnungsgelder. Eine darüber hinausge-

hende Verwendung bedarf der gesetzlichen Er-

laubnis oder der Einwilligung. 

2.  Hinweis gemäß § 28 Abs. 4 BDSG: Der Mie-

ter/Fahrer kann jederzeit einer etwaigen Verar-

beitung oder Nutzung seiner Daten für Zwecke 

der Werbung oder der Markt- oder Meinungs-

forschung widersprechen. Der Widerspruch ist 

zu richten an: FTS TAXI-RENT GmbH, Kieler 

Str.11, 28219 Bremen, oder per E-Mail an: 

info@taxirent.de 

O: Allgemeine Bestimmungen 

1. Die Aufrechnung gegenüber Forderungen der 

Vermieterin ist nur mit unbestrittenen oder 

rechtskräftig festgestellten Forderungen des 

Mieters oder eines berechtigten Fahrers mög-

lich. 

2. Sämtliche Rechte und Verpflichtungen aus dieser 
Vereinbarung gelten zugunsten und zulasten des 
berechtigten Fahrers. 

3. Solange und soweit in dieser Vereinbarung nichts 

geregelt ist sind die Vorschriften des Versiche-

rungsvertragsgesetzes (VVG) und die Vorschrif-

ten der Allgemeinen Bedingungen für die Kraft-

fahrtversicherung (AKB 95) entsprechend anzu-

wenden. Dies gilt auch für sich aus dieser Ver-

einbarung ergebenden Unklarheiten. 

P: Gerichtsstand, Schriftform 

1. Mündliche Nebenabsprachen bestehen nicht. 
Gerichtsstand ist, sofern der Mieter Kaufmann, eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, Bremen. 
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